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zeigt, die astrologische Statistik sıch diesem.:‘Belangenıcht mıiıt den
exakten Wiıssenschaften}  - kann

Anderseıits beweisen die Resultate ber doch, irgend einNne Beziehung
zwischen menschlichem escCHN1IC Uun!: osmischen orgängen, wIie sSie
der Astrologie definiert sind nıicht ohne wissenschaftliıche rüfung

Abrede geste werden annn Ohn!:! den Wert erfahrungswissen-
schaftlichen ypothese ÄAnspruch nehmen > können, 1st die Astro-
ogle, wenn mman IS 117  — inne ihrer besten heutigen Vertreter nımmt, doch
uch nıcht L11 Spielerei oder Sar Betrug oder Aberglaube. In ihrer
Wertung hat Frh V, Klöckler recht wenn Sagt: „DIie Astrologıe 15
heute weder vollgültige Wiıssenschaft och Aberglaube, steht auf
vorwissenschaitlicher ufe, ohne jedoch Aberglaube sein.‘‘ 25

Das interessante Urteil das der berühmte trahlenforscher Geheimrat
an 888e espräc ber Erdstrahlen und Wünschelrute außerte,
gilt auch tür dıe astrologische Forschung: „DIie wissen‘‘ an ‚‚daß
HYEWISSC Fragen, WIeE die der Erdstrahlen un!| der Wünschelrute, die Ge-
muter leicht CITESCNM, Leider schleicht siıch - die offentliche Behandlung
dieser Fragen otft e1in €es Geschäftsinteresse e1in. Man sollte Iso der
Kaiser-Wilhelm-Gesellschaf Forschungsinstitut aiur einrichten,
das öffentliche en hat 6S wanrlıc genug! und
Fragen klären die eben LUr mi1t Mitteln der reinen Wissenschatt gek]
werden können. Scharlatanerie en WIr gerade TEeLLNC bestehen
auch 111 wissenschaitlıchen Kreisen CIMISC edenken dagegen, sıch über-
aup miıt olchen Fragen ZU befassen, IMan sıicht S1e als nıcht W155e€eN-

schaftsfähig iıch en ber anders un mochte uch darın unNnN1vVver-
seller Art torschen helten. Keıin Gebiet soll ausgeschlessen SC1MN., Und
entsteht 1Ur auf diese Weise eEiNe Beruhigung in olk das oft er-
antwortlicher Weise auf diesen Gebileten beunruhigt wiıird i 986

Periodische Enthaltung 1n der Ehe
Von W ılhelm Heymeıjer S

japanısche Frauenarzt K £21N0 hatte schon 1923 „Japanese
Medical orld‘‘ Aufsatz ber die peri1odische Unfruchtbarkeit

der Frau veröfftfentlicht aber eıitere Beachtung fand erst, als 1930
ieselbe rage ım ‚„Zentralblat tür Gynäkologie“ erorterte. Oginos Unter-
suchungen hat WIie auch Deutschland weıthıin bekannt geworden 1St,
der holländische ÄArzt Smulders ausgebaut. Seine zunächst der
Fachzeitschrift der katholischen Ärzte ollands, dem ”R Artsenblad‘
erschienenen Darlegungen fanden teıls Anerkennun teıils Bem gelung
Sie wuchsen siıch allmählich eINn n mehreren Auflagen vorliegen-
den uCcC. aus * ber seinen medizinischen Wert urteilte — „R Artsen-

strol 187
„Natur und Kultur“, September 1033, S 341

Periodieke Onthouding het Huwelijk methode Ogıno Smulders Door
Smulders. Omgewerkt 0! uıtgebreid samenwerkıng met Holt Met een
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blad‘‘ (Jahrgang 1933,; 334) der Hauptschriftleiter Dr uddleston Sla-
ter, S Se1 CIM ohne Zweifel wichtiges Buch‘‘ und stehe „wissenschaftlich
auf bedeutender öhe66

Smulders SINg VO  } dem edanken aus, daß VO biologischen, psycho-
logischen, sozlalen, sittlıchen und relıg1ösen Gesichtspunkt Kindersegen
für eiNne normale und glückliche Ehe wesentlich 1sSt ber unserem stark
erschütterten Gesellschaftsgefüge egen 1Ur Zu haufıg gesundheitlıche,
sozliale un: wirtschaftliche Schwierigkeiten die rage nahe, ob die Kinder-
zahl nıcht in Grenzen bleiben muß Da vollständige n  ung
vielen wenıgstens auf die Dauer außerordentlic schwer steht CI -

iahrungsgemäß test, daß olchen Umständen eiNne große Zahl von
Eheleuten wıdernatürlichen Miıtteln greiift un! iıhr eheliches en se1-
NnNer übernatürlichen Verklärung un: SC1N€ES natuürlichen eils beraubt.
Deshalb tellte mMmulders sıch die Auigabe, Urc vielfache Versuche d 0li

zuverlässige Methode ZUTr Berechnung der Tage finden, denen auch
be1 normalem Geschlechtsverkehr C111 mpfängnis nıcht Z erwarten 1St
eın Buch nthält die Ergebnisse dreijährigen, Hunderte VO  e} Fällen

Holland WIC anderswo umtassenden Praxıs.
Da die Moraltheologie ZUr Beurteilung der biologischen und mediziın1-

schen Seite dieser rage selbstverständlic nıcht berufen ist, glaube iıch
die zanireichen tur WIC mulders geschriebenen naturwissenschaft-
lıchen Artıkel übergehen und mich für diesen eil der Untersuchung autf
die olgende, VO  } mulders holländıschen Urtezxte durchgesehene un
gutgeheißene Wiıedergabe Se1iNner Erfahrungen beschränken ZUu sollen

Die Methode Ogino-Smulders beruht auft i1er "Latsachen . A Die Ovu-
latıon steht 112 ursachliıchem Zusammenhang mit der nächsten Menstrua-
tiıon Vor gino INg ILan be1 en erecC.  ungen VO der vorhergehenden
Menstruation (a  15 die Fachleute amen e1 sehr verschiedenen An-
gaben ber den Zeitpunkt der Ovulation, und g1no0 zeıgte, daß diese
Unterschiede wegiallen, wenn Nal VO  . der folgenden Menstruation aus-

geht A Die Ovulation zwischen den 16 un! Tag VOT der
näachsten Menstruation. Wiırd die weıbliche eimzelle nıiıcht befruchtet,

stirbt ach EINISEN Stunden ab Die Befruchtungsfähigkeit der
männlichen eimzellen dauert höchstens zweıimal 2 Stunden

Aus der etzten Veröffentlichung des Grazer Gynäkologen Knaus geht
hervor, daß diese Tatsachen allgemeıiınen als feststehend betrachtet,
doch 15t ach SCINETTI Ansicht für dıe Ovulation C1iNe kürzere Zeitspanne
anzusetzen S1C könne LLUT zwıischen den 16 und I Nag VOLr der nächsten
Menstruation fallen ogar wenn INa  } miı1t mulders die längere Ovulations-
möglıc  eit VO  } fünt agen gelten 1äßt würde sich da S Augenblick
der Befruchtung dıe männlıche Keimzelle nıcht äalter sSein kannn als ZWEeEe1

Tage, die Empfängnismöglichkeit auftf s1teben Tage Monat beschränken.
egen der Schwankungen den Funktionen des Organismus rechnet
aber sowohl g1no wW1e€e Smulders praktısch mindestens mMi1t acht agen
moraaltheologische bıjdrage Va  } Dr Heymeıujer Ü Aufl 0 XXVIII Ü,
230 S.) Nımwegen 1033, Dekker, Van de Vegt (D Van eeuwen f] Q  Q
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Die einzige Schwierigkeit ist Nnun offenbar die; der Tag der folgen-

den Menstruation, VO dem INan auszugehen hat, in der Zukuni{it 1eg
Eine unbedingte eWwW  el ber die Dauer der Menstruationsperioden 1St
nıicht erreichbar. Allerdings hat jede HFrau normalen Umständen ihre
bestimmt umgrenzten Periodenschwankungen , annn auberna.
dieser erfahrungsmäßig festgestellten Tage eine Menstruation einzutreten
pNeg Aber be1i größeren Veränderungen Organismus, Z infolge
VOo  3 Grippe miıt em 1e€  T, iniolge VOoO  - Schwangerschaft oder Kiıinder-
stillung, unterliegt die Menstruation staärkeren Schwankungen. Je S10
ältıger 11 an solche Möglichkeiten miıt 1n echnung zıeht, u SO kleiner
wiıird selbstverständli:ch die Zahl der Tage, an denen eine Empfängnis

erwarte: ist. egen der Verschiedenartigkeit der Eınflüsse, die 1er
N berücksichtigen sind, ist eine SENAUC arztlıche Untersuchung der in
Betracht kommenden Krau durchaus erforderlich, und 65 wird meistens
einige Monate, manchmal eın halbes Jahr oder och länger dauern, bis der

die Enthaltungstage festlegen kannn
Aus den SCHAaAUCH Erfahrungen, die mulders seit 1030 n zanireichen

Ehepaaren gemacht hat, erg1ıbt siıch tür die Perioden eine VO Frau
Frau sechr ächtliche chwankungsbreite. Be:i den einen jeg S1e ZW1-
schen al und 24 be1i andern zwischen 26 und 30, bei och andern
zwiıischen 3I und 38 agen Es gibt Frauen mıit höchst egelmäßiger
Perjode und uch Frauen, deren Periode siıch ' Sanz geringfifügigen An-
lässen äandert ber tür gewöhnlic erweist sıch eine sorgfältig iestgestellte
Periode als regelmäßig, solange die Frau ıhrer körperlichen oder seel:1-
schen Verfassung nıcht ernsthait erschüttert wırd

Tritt eine derartige Erschütterung in der ersten Hälfte der Periode ein,
also VOTLT der Ovulatıon, SO kann die Ovulation sich hinausschieben;: aber
Sie tällt auch dann zwischen den 16 un!: Tag VOLT der verspäteten
Menstruation. einem solchen Monat müßte eın Ehepaar, das keine Emp-
ängnis wünscht, siıch entweder vollständig enthalten oder den ragen,
an welchen agen diesen besondern Umständen der Verkehr ohne
Folgen bleibt Trifft dagegen die körperliche oder lısche Erschütterung
mit der Ovulationszeit ZUSaMMmMeN, {  > se1in, die Periode uüunter-
brochen wird, was sich Urc eine rwartet Menstruation verrät. Er-
olg endliıch die Erschütterung erst ach der Ovulation, annn die
olgende Menstruation sowohl ungewöhnlich früh wıe ungewöhnlich spät
eintreten, 1n einem Abstand VO 4 oder 5 agen auf die vorher-
gehende tolgen. Deshalb muß dann 12n der nächsten Periode die eıt der
Enthaltung verlängert werden. Bei Niederkunit und Kinderstillung onnen
regelmäßig längere Perioden autitreten als VOr der Schwangerschait.

Die Mehrzahl der KFrauen zeigt eine Schwankungsbreite VO 5 Tagen,
die Periode abwechselnd z. B 30, 31, 32, 33, Tage um1ı1a3a. Im

urchschnitt beträgt die ZUC Verhütung der Empfängnis ertorderliche
Enthaltungszeit erfahrungsgemä Tage 1m Monat, jedenfalls 1aßt S1e
sich Urc SCHNAUC Beobachtung tast immer auftf 10— 14 Tage beschränken
Wo diese YTage lıegen, kann mMan, WIie gesagt, 1U  iır angeben, wenn der
rege  ige Pefiodeqverlauf feststeht, also beispielsweise nıcht während
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der physiologischen Amenorrhoe ach einer Niederkunft. Umgekehrt
wächst die Sicherheit des erftfahrens bedeutend bei den Frauen, die
mittelbar, etwa urc einen gewissen Schmerz, die Ovulation wahrnehmen.
Sie kennen autf diese Weise den Zeitpunkt der Menstruation I Tage VOT-

her, und Enthaltung i1St be1 ihnen durchschnittlich 1Ur agen 1
Monat ertorderlich

Äus diesen Darlegungen geht schon hervor, daß alle vereintachende
Schematisierung der Methode Ogino-Smulders bedenklich ist Dennoch ist
die kurze orme beachtenswert, die der mit mulders zusammenarbeitende
holländische Frauenarzt Dr. Holt auifgestellt hat den Begınn der Enthal-
tungszeit erhaält MmMan, wenn 199028  ®} VO der kurzesten Periode I8 Tage ab-
zıeht, das nde der Enthaltungszeit, wEenn INa  ; VO der laängsten Periode

Lage bziıeht. chwan z. B die Periode gewöhnlıch zwischen 26 und
agen, ist Enthaltung VO: ıs ZU I9 Tage der jeweiligen

Periode geboten Damıit ec sıch die Anweisung, die mulders 1n diesem
all g1ibt ach der Menstruation sınd Tage für den Verkehr irel,
während der tolgenden Tage ist Enthaltsamkeit eobachten, un!
der Hest der Periode ist wieder irel.

Nun wiıird auch verständlıich, sich die alte Methode Capellmann
1n vielen HKällen bewährte un 1n vielen° apellmann auft
den physiologischen Anschauungen der iranzösischen Schule, namentlich
auf denen Pouchets, und empfahl Enthaltung b1ıs ZU L Tage ach
der Menstruation un annn wıeder den etzten C ora * agen VOT der
nächsten Menstruation. Vergleicht 1inNnan damıit die Methode gino-Smul-
ders, SC sieht mMan, daß die Anweisung apellmanns für kurze Perioden
VO  } höchstens 26 agen stimmen muß Das wIıird Urc den all 47 be-
stätigt, den mulders 1ın seinem uCcC rzählt Eın Ehepaar wandte mit
vollem Erfolge re lang das Vertahren apellmann und ließ
€e1 zuweılen aDS1ıC.  ıch Urc Verminderung der Enthaltungstage eine
Empfängni1s eintreten;: die längste Periode betrug be1 dieser Frau 25 JTage,
die kürzeste Tage Dagegen berichtet mulders 1m all 52 VO einem
Ehepaar, das ange eıt mi1t der Methode Capellmann Mißeriolge hatte,
und be1 dieser Hrau schwankte die Periode zwıischen und 3 agen,

daß der ach Capellmann geregelte Verkehr oit gerade in die tür die
mpfängnis günstigste eıt hiel
olt ist nämlıich, esonders auf TUun! der VO Knaus gemachten De-

obachtungen, der Ansıcht, daß die Beiruchtung sichersten VO I4
his ZU 16 Yage VOTL der Menstruation eintritt. Daraus iolgert die
praktische ege den Anfang der günstigsten Beiruchtungszeit erhält
Man, wenn inNall VO  $ der kürzesten Periode 15 Tage, das Ende, wenn INa  e}
VO der längsten Periode I3 Tage abzieht In einem besondern Kapitel
rat olt en Eheleuten, die gute achkommenschait wünschen, die
Periode der Beifruchtung Urc eine Periode mit besonders eintacher un
gesunder Lebensweise und ausreichender körperlicher w1e geistiger uhe
vorzubereiten. €e1 sollen S1€e auch ber die Verantwortung nachdenken,
die S1e übernehmen, un gemeinschaftlich Gott seinen egen bitten.

CcCANiusse des medizinischen Teiles meiner Darlegungen re 1C.
Stimmen der Ze1It. 126
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wörtlich das Zeugnis a das Dr inulders üÜübDer den Erfolg se111€E€5 Ver-
ahrens ablegt: „Nach gut dreieinhalbjähriger praktischer Erfahrung
zahlreichen Fällen erweist sıch, daß die Methode g1n0-Smulders bei tach-
mäßıger nwendung, auch ach medizinischer Indikation eine Kmp-
fängnis durchaus vermijeden werden muß, ZUu beabsichtigten Er-
gebni1s gelangt Bis VA 1St eın all bekannt geworden, die Methode
lege angewandt worden wWarTrc, un trotzdem der als unfiruc  ar
berechneten eit Ee1iN Verkehr ZUF Empfängnis geführt hätte

Die Moraltheologie hat SO mehr Veranlassung, sıch mıiıt dieser rage
beschäftigen, als die Theorie Og1inos medizinischen Fac  TrTEeISEN und

amıt auch der Prax1is eıiıtere Kreise zieht. So schreibt Dr Rem:-
melts, Protessor für ynäkologıe der Medizinischen Hochschule
Batavıa „Ogino, ein japanischer Frauenarzt hat a  re 1930 die Gynä-
kologen mit ebenso einfachen wI1ie bedeutsamen und originellen Ge-
danken überrascht der IN1ITt Schlage die SECE1ITt Jahren bestehenden
Meinungsverschiedenheıiten ber den Zeitpunkt der Ovulation bese!1l1-

scheıint Das Schöne SEINET ”T heorie 1ST, daß nıcht 001 eil der
ernsthaften Forscher aut Kosten anderer recht erhält sondern daß diese
arende Untersuchung gerade die Unterschiede den bestehenden AÄAn-
siıchten begreıiltlıc macht Und das autf eiNne SO verblüffen eintache Art,
daß inan sich als Gynäkolog schämt nıcht selber autf diesen edanken DE-
kommen sSec11 (Neder] Tijdschri Verloskunde Gynaecologie 235
|1932] 233)

Dr de Guchteneere VOoO der Entbindungsklinik der Brüsseler Univer-
Cklärt Artıkel ach sorgfältiger Untersuchung VO

Frauen ZU Überzeugung gekommen, ‚„daß die Befruchtungsmöglıch-
eit auft EINISC Tage beschränkt 1St Diese zuerst VO  - gino vertretene
Theorie iSt aut gediegenen physiologischen Grundlagen aufgebaut un!:
WwIrd Urc klinısche Beobachtungen bestätigt (Revue irancalise de SV:
cologie et d’obstetrique |1933] 138—157)

Im nordamerikanischen Staate ndıana en Hobart der ıller-
Klinik SCNAUC Beobachtungen bei 72 hepaaren asselibDe die "Theorie urch-
Au bestätigende Ergebnis gehabt urgery, Gynaecology an Obstetrics
|1933] 1020—1025) Ebenso verwirft C111 Gynäkolog der Universität Gro-
nıngen die rühere Hypothese VO  e} der ununterbrochenen Fruchtbarkeit
der Frau un SC  1€. sich g1n0 (Proiessor Engelhard Nederl
Tijdschri OOT Geneeskunde 75 I1 |1933| 1gl 13)

ber die sıttliche Erlau  eıt der ach olchen wissenschattlichen und
praktischen riolgen WEeITt un: breit angewandten Methode urteile ich

WIC Hranz ur der Abhandlung ‚„Der Zu

Kinde‘‘ (Sonderabdruck aus „Chrysologus‘‘, 72 ahrg ett I1 I2)
SC  1e „Eıin un!: C116 'Tat die den Akt völlıg unversehrt lassen,

wahren die wesentliche Unterordnung des Lustverlangens und -genießens
den Hauptzweck der Ehe un sind LE1IN sich 5a  IMINCIL, nıcht

beanstanden S51C können aber SUNaNZ2 werden nfiolge der Begleıit-
umstände, insbesondere nfolge sundhatten otives oder Zweckes
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Sind auch alle Begleitumstände sittlich einwandfrei, 1sSt e1n sıttlich
Motiv gegeben, geschieht die eneliche Betätigung nıicht der bloßen
Lust willen, lıegen ernste und gewichtige TUN! für die Beobachtung

&.der Zeıten VOT, ist der und die YTat der Zeiten-Innehaltung ohne
sıttlıche Schuld66

Daß periodische Enthaltung mMi1t dem ausgesprochenen wec die
Kinderzahl beschränken, nıcht schon Arı un tür sich unerlaubt ISTt,
olg Aaus der Unterscheidung des Hauptzweckes der Ehe VO  $ iıhren epDpen-
zwecken. Die Fortpflanzung 1st un bleibt Hauptzweck, da Ja aut iıhr
und aut der Krziehung der achkommenschaft die eigentliche Notwendig-
eıt der Ehe für die Menschheit beruht ber daneben dürtifen untergeord-
ete Zwecke WI1€E gegenseıtige und Schutz VOTLr Ausschreitungen der
geschlechtlichen egierde nıcht geringgeschätzt werden em 1St dıe
Fortpflanzung nıcht tür jede einzelne Ehe ein notwendiger wec Sogar

VO  - vornherein Unfruchtbarkeit ieststeht, 1St ach Kanon 1068 des
Kirchenrechtes die Eheschließung gesStattet

Die Absicht, die Kinderzahl beschränken, iSt also nıcht SuUundanNa:
ber ebensowenig das der Methode gino Smulders angewandte ıttel
Solange die mpfängnismöglichkeit besteht enthalten die eleute sich
m1t wechselseitiger Zustimmung, N  O daß dıe em VO ihnen zustehenden
Rechte nıcht verletzt werden Dieses Übereinkommen 15t ihrer Freiheit
anheiımgestellt, enn nıchts verpflichtet S1C, VO iıhren ehelichen Rechten
gerade dieser eıt eDrauc. machen urc normalen Verkehr
der unfiruchtbaren eıt dienen S16 ZWar nıcht dem Hauptzweck der Ehe,
ber dessen Verwirklichung sSind S1e nıcht unbedingt verpflichtet
dagegen steht dieser Verkehr durchaus Diıienste VO berechtigten eDen-
zwecken des Ehelebens

Eine solche andlungsweise unterscheidet sıch wesentlich VO Neo-
malthusianismus, der bekanntlich eine schwer süundhaite Verletzung des
Naturgesetzes i1st Denn der Neomalthusianismus besteht der-
artızen Vollzug des ehelichen Verkehrs, daß Urc den Vollzug selber,
nicht durch außere Umstände die mpfängnis unmöglıch gemacht wird.
Bei Anwendung der Methode Ogino-Smulders dagegen wiıird der enNneliıche
Akt selber Sanz normal vollzogen, die Eheleute begehen keinen KEıngriff

den Naturverlauf Die Empfängnis wiıird nıcht Urc den ireien Akt
des Menschen verhütet, sondern Urc die VO  - Gott getroffene Einrichtung
der Natur, vETMOSE deren dieser eıit keine Beiruchtung möglich 1st

Allerdings können andlungen, die und tür sich nıcht unsıttliıch
Sind, Einzelfall Urc irgend welche Umstände mehr oder WEN1ISECTI
unsıttlich werden, und 15Tt sehr ohl denkbar, daß aus der periodischen
Enthaltung eiahren TÜr die standesmäßige Keuschheit der Eheleute oder
für andere ugenden entstehen, und daß diesen eiahren manche kleine-
ICI oder größeren Dingen ZUu pfier fallen Es mMas leicht VOTL-
kommen, daß sich die Beweggründe der Enthaltung eiNne nıiıcht recht-
tertigende Selbstsucht einschleicht, dıe schon VOTLr den normalen ÖOpfern
des hestandes zurückschreckt.

Dagegen ist periodische Enthaltung ach der Methode g1ino--Smulders
O *
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iın Fällen, medizinische oder sozliale Gründe C wünschenswert oder

notwendig machen, jede mpfängnis vermieden oOder wenigstens
die Kinderzahl beschränkt werde, durchaus gerechtiertigt. Es ist mM1r auch
eın katholischer Moralıist bekannt, der amıt praktisch nıcht einverstan-
den ware Nur die theoretische Klärung egegnet teilweise och Schwierig-
keiten. Es 1st eingewandt worden, schon die Absıcht der Enthaltung in
den Zeiten der mpfängnismöglichkeit zerreiße die Verbindung des Ge-
schlechtslebens mi1t seinem Hauptziel; ennn dieses Hauptziel, dıie VO Gott
gewoilte Hortpflanzung, sSEe1 Ja ZUT eıit der Enthaltung erreichbar, un doch
werde Urc mMensc  iıche Berechnung die wirklıche Eirreichung verhindert.
Iso be1i einem derartigen Verkehr die notwendige Unterordnung

den Hauptzweck der Ehe Daraut ist erwiıdern, daß d1ie unerläß-
1C Anerkennung des Hauptzweckes der Ehe durchaus gewahrt bleıbt,
weıl die eleute, obwohl S1e wissen, daß jetzt keine mpfängnis att-
en kann, sich verpflichtet iühlen, miteinander verkehren,
der Akt un TÜr sıch ZUTC Fortpflanzung geeignet ist. Wer eine och
weiter gehende Unterordnung den Hauptzweck ordert, muß S1e
beweisen. ber der Beweis wird nıcht erbracht, W as auch nıcht wunder-
nehmen kann, da ja, wıie bereits 1nweis auf das Kirchenrecht be-
tONT wurde, die Kheschliebung überhaupt nıcht unbedingt den W ıllen VOT-

SetZt, sich achkommenschaftit bemühen
le diese moraltheologischen Darlegungen Ssind in ihrer grundsätzlichen

Geltung selbstverständli:ch nıcht die siıchere Heststellung der oben
geiührten biologischen "Tatsachen oder die Zuverlässigkeit der Methode
Ogino-Smulders gebunden. Nan hat gemeint, die Moraltheologen selen
truüh aut den Plan etreten, S1e hätten warten mussen, bıs die Yachgelehr-
ten der in Betracht kommenden Naturwissenschatten sich ber die
Entdeckungen in jeder Hinsicht ein1g geworden waren. Das ist aber ein
unerfüllbares Verlangen. Sobald eleute den Wunsch aben, die per10-
dische Enthaltung anzuwenden, sehen S1e sich VOT die rage der sittlichen
Erlau  eıt gestellt, und annn ist Sanz natürlich, daß Ss$1€e Auischluß
darüber VO  m} denen wünschen, deren eru ist, alle freien andlungen
des Menschen 1m Lichte seiner ewigen Bestimmung prüfen, also VO

den Moraliısten. Das gılt auch *1r den Fall, daß eleute VO  } den biologi-
schen Unterlagen der Methode Ogino-Smulders nıcht überzeugt Sind, aber
doch einen Versuch machen möchten.

TELLC muß mit Nachdruck geiordert werden, Sowohl der AÄArzt w1e
der Priester auft seinem Gebiet bleibe Dem Arzte steht das Urteil ZU,
ob un auft weilche Weise die Methode im gegebenen die Erreichung
des gewollten Zweckes verbürgt. Der Priester hat sıch jeder medizinischen
Beratung enthalten und 1LLUT entscheiden, ob die Anwendung der
Methode VO sittlıchen Standpunkt aus wünschenswert oder wenigstens
rlaubt ist Für die Methode Reklame machen, ziemt weder dem Arzt
och dem Priester. WOo CS die rundlagen der menschlichen WwI1e€e der
kirc  iıchen Gesellschaft, die Famiuıilie, die Zelle der Menschheit, geht,
da muß INa  =) sich ber alle kurzsichtigen Nützlichkeitserwägungen hinaus
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die makellose ewahrung der Heiligkeit des Ehesakramentes ZU €e€s
beherrschenden 1ele setzen.

Urc dıe hier behandelten biologischen ntdec  ngen wächst die Ver-
antwortlichkeit insofern, als der ensch 1U  - Umfang als
früher den Naturverlaut regeln annn Die Bestiımmung ber die Zahl
SC1iNer Kinder 1isSt and gegeben, ohne daß mi1t der etwal
Notwendigkeit völliger Enthaltung rechnen hätte ber Eınt-
scheidung muß VO  $ Beweggründen ausgehen, die siıch gegenüber der VO  r

Gott gewollten natürlichen un übernatürlichen Ordnung rechtiertigen
lassen Nicehr och als irüher muß VO  } Hochschätzung des Kindersegens
Trfullt und tiet VO der Überzeugung durchdrungen SCIMHN, daß der egen
des Sakramentes, dem der Lebensbund cveschlossen wıird Tra tür
die erhabene Au{fgabe verleiht Auibau der Kırche auf en und des
CWISCH Gottesreiches 11  2i Hiımmel mitzunNelien

Solche Gesinnungen werden den VO CINISEN beiurchteten Mißbrauch
der Methode g1no0 mulders einschränken Übrigens darit nıcht VETSECSSECNHMN
werden, daß M1T jeder Enthaltung, auch mM1t der zeıtweilıgen, einNne für die
ärkung des sittlichen iıllens heilsame Selbstbeherrschung verbunden
1St Und SC  1e  ıch WIrd trotzdem Miß8brauch getrieben, 1eg die
Schuld nıcht der Methode, sondern der Fähigkeıit der Menschen,
sıch ber alle Hemmungen hinwegzusetzen, zumal wenn be1 Anwendung
der Methode ZWOar sündhatte, ber nicht gerade schwer sunchatte eweg-
gründe mitspielen

Zuletzt kommt also, WI1e aps BPius D seinenm Rundschreiben ber
die Ehe sagt €es daraut d die eleute die ort dargelegten rund-
atz „SiIcCh bereitwillig machen un dem Beistande der
göttliıchen na verwirklıiıchen ach Möglichkeit I1USSen die Ursachen
beseıtigt werden, Urc die tur viele die Worte des eiligen Vaters, die
Kınder „„C1In großes eschen der göttlichen Güte un C1NC herrliche
HKrucht der Ehe 3  3 schwer begreifbaren Klängen geworden sind lar

der Papst, W16€e die hre der Ehe wiederhergestellt und das ehelche
en ach den VO Gott gegebenen Gesetzen gestaltet werden annn
UrCc Gehorsam die Leitung der Kirche, die Gottes erklärt,
Urc ernste Miıtwirkung mN1t der na des Ehesakramentes, Urc S°
taltıge Vorbereitung 23UT die Ehe un vorsichtige Wahl der Ehegatten,
Urc wıirksame Maßregeln Wi1ie staatlıcher Art ZUTrC Herbeiführung
der wirtschafitliıchen un sozijalen Verhältnisse, denen jede Hamlıilıe
ausreichenden Lebensunterhalt finden kann, ndlıch urc gemeıinschait-
1C emühungen VO Kırche und Staat dem schon weıit iortgeschrittenen
Vertfall des christlıchen harakters der Ehe Eınhalt gebieten

Werden die ahnungen des V aters der Christenheit befolgt ann wiıird
e1n VO Geiste des Christentums beseeltes eleDen wıeder Ta un!
O1Z der V ölker SCIN, annn werden V ater und Mutter das ind Zu ea
ihrer SUC machen un iıhre gegenseltige 1€e€ gerade Uufrc die
Kınder äutern un veredeln, annn wird auch dıie enelıche Enthaltung AaUuSs

christlıcher Selbstbeherrschung hervorgehen


